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Spaß für die ganze Familie bietet
der Eilsleber Sportverein an die-
sem Wochenende wieder mit sei-
ner „Wanderung in den Frühling“.
Die wird einmal mehr nicht als
klassische Tour von A nach B im
großen Tross absolviert, sondern
in Form der Dorfrallye im Stations-
betrieb. „Es geht wieder gruppen-
weise quer durch den Ort, wobei
bestimmte Ziele angesteuert wer-
den müssen“, erläutert Klaus-Die-
ter Fuhrmann vom Orga-Team.
„Dort warten dann verschiedene
Herausforderungen auf die Teil-
nehmer. So werden mit Wissen,
Geschick und sicher auch etwas
Glück Punkte fürs Team gesam-
melt, und am Ende gibt es dann
vielleicht eine leckere Belohnung.“
Gestartet wird am morgigen Sonn-
abend um 10 Uhr an der Sporthal-
le. Beginn ist um 9.30 Uhr. Die
Gruppen ziehen im Abstand von
fünf Minuten los. FOTO: ESV

Rallye-Spaß für
Alt und Jung

Förderzusagen über eine halbe Million

VONRONNYSCHOOF

OBERE ALLER. Nachdem zuletzt
die Leader-Projekte in Barneberg
(Spielplatz) und Drackenstedt
(Kirche) mit Bewilligungsbe-
scheiden ausgestattet wurden
und somit in die Realisierungs-
phase übergehen können, ver-
meldet die Lokale Aktionsgruppe
(LAG) „Flechtinger Höhenzug
und Drömling“, der die Obere Al-
ler angeschlossen ist, die nächs-
ten drei Förderzusagen im Ge-
biet der Verbandsgemeinde. Die-
se sind mit einem Fördervolu-
men von fast einer halben Mil-
lion Euro vergleichsweise hoch
dotiert. LAG-Manager Wolfgang
Bock kommentiert dazu: „Wir
sind froh, dass nunmehr auch
vermehrt Vorhaben aus dem Ge-
biet der Oberen Aller die Freiga-
be der EU-Mittel erhalten. Ganz
aktuell betrifft das Projekte in
Druxberge, Eilsleben und Harb-
ke.“ In Druxberge ist die evangeli-

sche Kirchengemeinde Träger
des Förderprojekts und somit
Empfänger der 200.000 Euro, die

das Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten (ALFF)
nun als wesentliche Finanzie-
rungshilfe für die Sanierung des
Westgiebels der Kirche bewilligt
hat. Die Mittel fließen aus dem
Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des
ländlichen Raums (ELER). Die
Gesamtkosten für diesen Sanie-
rungsabschnitt am leidgeplagten
Gotteshaus liegen bei rund
300.000 Euro. Die LAG hatte das
Vorhaben vor Jahresfrist auf
Rangplatz 37 der ELER-Prioritä-
tenliste eingeordnet.

Generationenpark
Mit seinem Projekt „Generatio-
nenpark in Eilsleben“ (ELER-
Rangplatz 38) kann auch der
DRK-Kreisverband Wanzleben
loslegen, da er ebenfalls einen
Förderbescheid über 200.000
Euro (80 Prozent der Gesamtin-
vestition) vom ALFF erhalten hat.
Geplant ist eine barrierefreie Be-

Drei weitere Projekte im Bereich der Oberen Aller haben im Rahmen der Leader-Förderung grünes Licht. Es geht um
Vorhaben in Druxberge, Eilsleben und Harbke.

Wolfgang Bock
LAGManager

„Wir sind froh,
dass nunmehr
auch vermehrt
Vorhaben aus
dem Gebiet der
Oberen Aller die
Freigabe der
EU-Mittel
erhalten.

gegnungs- und Bewegungsanlage
mit entsprechenden Geräten in
der Ortsmitte, wo sich bereits das
Rot-Kreuz-Zentrum „Obere Aller“
befindet und derzeit als Erweite-
rung das DRK-Quartiershaus ent-
steht.

Geld für TurbineHarbke
Nummer drei im Bunde der
jüngsten Fördergeldempfänger
ist der Harbker Sportverein „Tur-
bine“. Er hatte über ELER Förde-
rung für den Kauf zweier Mähro-
boter für die Sportplatzanlage be-
antragt und etwas Glück im An-
tragsverfahren, wie Wolfgang
Bock erklärt: „Das Vorhaben mit
dem Rangplatz 47 hatte zunächst
den Status eines Nachrückerpro-
jekts. Aufgrund freigewordener
EU-Mittel konnte der Verein spä-
ter seinen Fördermittelantrag ein-
reichen.“ Bewilligt wurden gut
44.000 Euro und somit ebenfalls
80 Prozent der veranschlagten
Gesamtkosten.

EILSLEBEN/RSH. Wieviel Daten-
schutz brauchen Vereine? Wo
beginnt Überregulierung? Wie
lassen sich Datenschutz und
Datensicherheit wirksam, prak-
tikabel und bezahlbar im Verein
umsetzen? Fragen, die durch-
aus für Verwirrung, Unsicher-
heit und auch Frust führen, wie
die CDU-Landtagsfraktion
meint und deshalb unter dem
Motto „Blickwinkel Daten-
schutz Vereine – Digitaler Wan-
del im Ehrenamt“ zu einer öf-
fentlichen Informationsveran-
staltung mit der Landesbeauf-
tragten für den Datenschutz,
Maria Christina Rost, eingela-
den hat. Dies für Donnerstag,
26. März, nach Eilsleben. Be-
ginn ist um 18 Uhr im Gasthof
„Zur Eisenbahn“ (Ernst-Thäl-
mann-Straße 18). Weitere
Podiumsgäste sind Detlef
Gürth, Sprecher der Arbeits-
gruppe Infrastruktur und Digita-
les, und der Landtagsabgeord-
nete Tim Teßmann.

Um eine Anmeldung vorab
ist gebeten – telefonisch unter
0391/560 20 11 oder per E-Mail
an drewes@cdufraktion.de.

Frustfaktor
Datenschutz
im Verein

BARNEBERG/WORMS-
DORF/RSH. Sowohl in Barne-
berg (Kulturscheune, 17 bis
20 Uhr) als auch in Wormsdorf
(Begegnungsstätte, 16.30 bis
19.30 Uhr) ist am heutigen Frei-
tag der DRK-Blutspendedienst
zugegen. Der Dorfclub bezie-
hungsweise der DRK-Ortsver-
ein kümmern sich in gewohnter
Weise um das leibliche Wohl
der Spender. Die können zudem
im Rahmen einer Aktion des
Blutspendeinstituts Festivalkar-
ten gewinnen.

Heute zwei
Blutspenden

Studenten forschenzumProjektTodeskiefer

VONSABINE SCHOLZ

HALBERSTADT/LANGENSTEIN.
Dass sie sich am Ende zwei Jahre
lang diesem Thema widmen wür-
den, konnten sie beim Start ihres
Projektes nicht ahnen. „Es war
eine spannende Erfahrung“, sagt
Nike Mestwerdt. Eine Einschät-
zung, die Theo Feist teilt. Beide
werden am 25. März dabei sein,
wenn um 19.30 Uhr im Gleimhaus
das Buch „A. Grab des unbekann-
ten Häftlings“ vorgestellt wird.

Recherche einer Recherche
„Es ist eigentlich die Recherche
einer Recherche“, sagt Theo Feist.
„Immer wenn wir dachten, jetzt ist
eine Lösung gefunden für ein Pro-
blem, kam direkt ein neues Pro-
blem.“ Eine Erfahrung, beiden Stu-
denten mit jedem in ihrer Projekt-
gruppe teilen – und mit jedem, der
sich in die Forschung begibt. Dass
sie ausgerechnet über die Germa-
nistik zu einem Thema der KZ-
Gedenkstätte Langenstein-Zwie-
berge gekommen sind, habe mit
ihrem Professor zu tun.

Stephan Pabst ist Professor für
Neuere und neueste deutsche Li-
teraturwissenschaft an der Mar-

Ein Grab auf dem
Gelände des einstigen
Konzentrationslagers
ist besonders.

tin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg. Eine Fachrichtung, die
nicht direkt in Verbindung steht
zur Arbeit einer Gedenkstätte, die
die Geschichte eines Konzentra-
tionslagers bewahrt. Auch wenn
es zu diesem KZ bereits zahlrei-
che Literatur gibt– im Fall von
Langenstein-Zwieberge vor allem
von Überlebenden. Dazu kom-
men Publikationen von Histori-
kern.

Nun gibt es ein weiteres Buch.
Es befasst sich mit einer Erzäh-
lung, die zur Geschichte der Ge-
denkstätte Langenstein-Zwieber-
ge gehört, es geht um das Grab an
der Todeskiefer.

Stephan Pabst kennt Gedenk-
stättenleiter Gero Fedtke von an-
deren gemeinsamen Arbeiten, da
lag für ihn eine Kooperation nahe.
Und so begleiteten der Literatur-
wissenschaftler Pabst und der His-
toriker Fedtke die Studierenden
Jenny Bensch, Maja Billert, Olga
Borsche, Leticia Bursian, Theo
Feist, Marlene Fiedler, Mathilda Fi-
scher, Nike Mestwerdt, Moritz
Schlenstedt und Tanja Stich auf
ihrer Spurensuche zum Grab an
der Todeskiefer.

Sie kommen aus verschiedenen
Fachrichten der Uni Halle, berich-
tet Nike Mestwerdt. Sie selbst stu-
diert Germanistik und Kunstge-

schichte, Theo Feist Lehramt für
Deutsch und Ethik. Das Germa-
nistikprojekt führte sie zusam-
men. Schnell kristallisierte sich
der harte Kern heraus, der bereit
war, viel Zeit zu investieren.

Es habe sich oft wie Detektiv-
arbeit angefühlt, berichtet Nike
Mestwerdt, und sei spannend ge-
wesen, Zugang zu Orten zu haben,
die nicht unbedingt Alltag sind.
Schließlich mussten sie zahlreiche
Archive aufsuchen, unzählige Do-
kumente auswerten – und stießen
auch hier auf Spuren der Zeit.
Wenn zum Beispiel in einem
Archiv Fotos von den Schriftakten
entfernt worden waren, weil man
die Bilder so besser zusammenfas-
sen konnte. Damals war an digita-
le Bilderfassung nicht zu denken.

Und sehr oft sei es so gewesen,
dass sich im Austausch mit der
Gruppe zeigte: Was in der einen
Akte steht, ist widersprüchlich zu
dem in einer anderen Akte. Das
habe die Arbeit spannend, aber
nicht einfacher gemacht, sagt
Theo Feist.

Und, wer nun liegt in diesem
Grab am Rand des Konzentra-
tionslagers Langenstein-Zwieber-
ge, in dem, so heißt es, ein sowjeti-
scher Häftling bestattet wurde, der
zuvor erhängt worden war? Der
gar noch gelebt haben soll, als er
beerdigt wurde. Eine Legende von
vielen, wie die akribische Spuren-
suche der Studenten zeigt. Ein ein-
deutiges Ergebnis finden sie nicht.
Auch das ist spannend.

Harz &
Regionen

ZILLY/MHE. Der Förderverein
der Wasserburganlage Zilly be-
ginnt auch 2026 sein Veranstal-
tungsjahr mit dem Osterbasteln
für Familien. „Wir möchten am
Sonntag, 22. März, ab 14 Uhr in
der Wasserburg mit Kindern
und deren Familien nicht nur
Ostereier bemalen, sondern
auch tolle Osterdekorationen
basteln“, schrieb Vorstandsmit-
glied Birgit Fabian in einer Mit-
teilung.

GemütlicheKellerräume
„Anknüpfend an den großen Er-
folg der Bastelstraße zum Lich-
terfest im Burgkeller werden wir
das Basteln zu Ostern auch in
die gemütlichen Kellerräume
verlegen. Für die nicht bastel-
freudigen Kinder haben wir uns
viele schöne Sachen einfallen
lassen.“ Zum Beispiel Burgfüh-
rungen. Jedermann ist willkom-
men – und kann den Nachmit-
tag auch bei Kaffee und Kuchen
verbringen.

Osterbasteln
an der
Wasserburg
In Zilly wird auf die
Feiertage eingestimmt.

Rasenmäher geht
in Flammen auf
HEDERSLEBEN/VS. Ein Rasen-
mäher ist am Mittwoch gegen
10.45 Uhr aus bisher ungeklärter
Ursache auf einem Grundstück
an der Breiten Straße in Heders-
leben in Flammen aufgegangen.
Nach Polizeiangaben griff das
Feuer auf das Gartenhaus, den
Carport und die Fassade der
Hauswand über. Eine 27-Jährige
erlitt eine Rauchgasintoxikation
und wurde vor Ort medizinisch
versorgt. Vor Ort kamen zehn
Fahrzeuge der Feuerwehren
Hedersleben, Hausneindorf,
Ditfurt, Wegeleben und Wed-
derstedt mit 26 Kameraden zum
Einsatz. Derzeit wird von einem
Gesamtschaden von circa
150.000 Euro ausgegangen. Der
Brandort wurde beschlagnahmt.
Die Ermittlungen dauern an.

InKürze

Einbruch bei der
Feuerwehr Reinstedt
REINSTEDT/VS. Einbrecher sind
zwischen Samstag und Diens-
tag in das Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr Reinstedt
eingedrungen. Es wurde eine
größere Menge Bargeld entwen-
det. Den entstandenen Sach-
und Vermögensschaden schätzt
die Polizei auf einen unteren
fünfstelligen Betrag. Es wird we-
gen besonders schwerem Dieb-
stahl ermittelt.

Ein weiterer Sanierungsabschnitt der
Druxberger Kirche kann mit Hilfe der
Förderung beginnen. FOTO: RONNYSCHOOF

NikeMestwerdt und Theo Feist gehören zu der Projektgruppe, die zu dem Einzel-
grab an der Todeskiefer in Zwieberge geforscht hat. FOTO: SABINE SCHOLZ
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